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Beschreibung

[0001] In zukünftigen Kommunikationsnetzen werden
mobile bzw. drahtlose Kommunkationsendgeräte direkt
an Kommunikationssysteme oder über Zubringerein-
richtungen an Kommunikationssysteme drahtlos ange-
schlossen. Die Zubringereinrichtungen und die Kommu-
nikationssysteme können hierbei unterschiedlichsten
Betreibern zugeordnet sein. Betreiber - in der Fachwelt
als Operator bekannt - sind beispielsweise öffentliche
Betreiber - z.B. Deutsche Bundespost - oder Betreiber
von Privatnetzen - z.B. Firmennetze - und private Be-
treiber von Kommunikationssystemen im Heim- bzw.
Wohnbereich. Die jeweiligen Betreiber betreiben folg-
lich einen öffentlichen Bereich - beispielsweise ein öf-
fentliches Kommunikationsnetz -, einen privaten Be-
reich - beispielsweise ein privates Kommunikations-
netz, und einen Heim-Bereich. Ein mobiles Kommuni-
kationsendgerät kann Zugriff zu einem oder mehreren
Betreibern bzw. Bereichen besitzen, wozu dieses in den
betreffenden Bereichen subscripiert bzw. angemeldet
ist.
[0002] Des weiteren sind für eine Identifikation der je-
weiligen Bereiche bzw. Basisstationen in den jeweiligen
Bereichen bereichsspezifische Identifikationen vorge-
sehen, die in den Funkbereichen der Basisstationen der
jeweiligen Bereiche verbreitet, d.h. rundgesendet wer-
den. Gemäß beispielsweise dem DECT- Standard (Di-
gital Enhanced Cordless Telecommunications) wird
hierzu eine Identifikation periodisch ausgesandt. In bei-
spielsweise aktuell aktivierten, d.h. aktuell eingeschal-
teten oder 'roamenden', d.h. den Funkbereich wech-
selnden, mobilen Kommunikationsendgeräten wird
nach Empfang einer Radio Fixed Part Identity - Meldung
die übermittelte Identifikation mit einer gespeicherten
Identifikation verglichen, wobei eine gespeicherte Iden-
tifikation - beispielsweise gemäß dem DECT-Standard
PARK,PLI - anzeigt, daß das jeweilige Kommunikati-
onsendgerät auf den Bereich bzw. Basisstation zugrei-
fen darf. Ist eine entsprechende Identifikation gespei-
chert, wird diese zugehörige, dem Kommunikationsend-
gerät eindeutig zugeordnete Identifikation IPUI (Interna-
tional Portable User Identity) in eine Location Registra-
tion - Meldung eingefügt und an die Basisstation bzw.
den jeweiligen Bereich gesendet, und die Zugriffsbe-
rechtigung wird über die PARK/PLI (Portable Access
Right Key, Park Lenght Indicator) bestimmt. Durch diese
Location Registration - Meldung wird das betroffene
Kommunkationsendgerät in dem Bereich bzw. deren
Basisstationen angemeldet. Im jeweiligen Bereich wird
überprüft, ob die empfangene Identifikation in dem je-
weiligen Bereich zugelassen ist.
[0003] In einem Kommunikationsendgerät können
mehrere Identifikationen gespeichert werden, mit deren
Hilfe das Kommunkationsendgerät für Zugriffe zu meh-
reren, unterschiedlichen Bereichen bzw. Kommunikati-
onsnetzen berechtigt ist. Bei einem Wechsel der Berei-
che bzw. bei gleichzeitig möglichen Zugriffen zu mehre-

ren Bereichen - beispielsweise bei einem Wechsel von
einem öffentlichen in einen Heim-Bereich und einem
möglichen Zugriff zu dem Heim - und öffentlichen Be-
reich - greift das Kommunikationsendgerät weiterhin auf
den öffentlichen Bereich zu, obwohl der Zugriff zu dem
Heim-Bereich vorteilhafter bzw. gebührengünstiger ist.
[0004] Des weiteren ist in der EP-A-0 724 371 ein
"Dual-Mode-Handy" beschrieben, das auf drei unter-
schiedliche Kommunikationsnetze mit unterschiedli-
chen Übertragungsverfahren zugreifen kann. Die drei
Kommunikationsnetze stellen das GSM-Netz, das DCS
1800-Netz und das DECT-Netz dar, wobei eine der
möglichen Betriebsarten priorisiert und vorrangig einge-
stellt werden kann.
[0005] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht darin, die Zugriffsteuerung bei möglichen Zu-
griffen auf unterschiedliche Bereiche zu verbessern. Die
Aufgabe wird durch die Merkmale des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0006] Der wesentliche Aspekt des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens ist darin zu sehen, daß im mobilen Kom-
munikationsendgerät Identifikationen derjenigen Berei-
che gespeichert sind, für die das mobile Kommunikati-
onsendgerät subscripiert ist und den gespeicherten
Identifikationen Prioritäten zuordenbar sind.
Bei möglichen Zugriffen auf unterschiedliche Bereiche
greift das mobile Kommunikationsendgerät auf den Be-
reich zu, deren gespeicherte Identifikation die höchste
Priorität zugeordnet ist. Bei einem aktuellen Zugriff des
Kommunikationsendgerätes auf einen Bereich greift bei
einem Eintritt in einen unterschiedlichen Bereich, des-
sen Identifikation eine höhere Priorität zugeordnet ist,
das Kommunikationsendgerät auf den unterschiedli-
chen Bereich zu - Anspruch 2. Durch den priorisierten
Zugriff auf einen der unterschiedlichen Bereiche, insbe-
sondere den Heim-Bereich, wird beim Eintreten in den
priorisierten Bereich der aktuelle Zugriff auf einen Be-
reich bzw. ein Kommunikationsnetz beendet und auf
den priorisierten Bereich zugegriffen. Diese automati-
sche Steuerung des Zugriffs von einem aktuellen auf ei-
nen priorisierten Bereich bei einem Eintreten in den prio-
risierten Bereich ist insbesondere beim Eintreten in den
Heim-Bereich vorteilhaft, da hierbei ggfs. gebührengün-
stigere Verbindungen aufgebaut werden können. Greift
das Kommunikationsendgerät aktuell auf keinen Be-
reich zu, wird bei einer Aktivierung des Kommunikati-
onsendgerätes automatisch auf den priorisierten Be-
reich zugegriffen, sofern eine Identifikation von diesem
Bereich empfangen wird.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Verfahren wird bei einem Zugriff
auf den unterschiedlichen Bereich eine Trenn-Meldung
(Detach) an den aktuellen Bereich gesendet - Anspruch
3. Durch die Trenn-Meldung wird das mobile Kommun-
kationsendgerät in dem Bereich abgemeldet, auf das es
aktuell nicht mehr zugreifen will. Hierdurch werden be-
legte vermittlungstechnische Ressourcen in den jewei-
ligen Bereichen frühzeitig freigegeben.
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[0008] Vorteilhaft ist der öffentliche Bereich durch ein
öffentliches Kommunikationsnetz und/oder ein öffentli-
ches Mobilfunknetz, der private Bereich durch ein pri-
vates Kommunikationsnetz und der Heim-Bereich
durch eine Heim- Kommunikationssystem realisiert -
Anspruch 5.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des er-
findungsgemäßen Verfahrens sind den weiteren An-
sprüchen zu entnehmen.
[0010] Im folgenden wird das erfindungsgemäße Ver-
fahren anhand eines Blockschaltbildes näher erläutert.
[0011] Das Blockschaltbild zeigt zwei Bereiche BH,
BP, wobei ein Heim-Bereich BH eine private Basisstati-
on (BS-H) und der weitere öffentliche Bereich BP ein
öffenltiches Kommunikationsnetz (KN) darstellt. Im
Heim-Bereich BH ist eine Basisstation BS-H und im öf-
fentlichen Bereich BP sind mehrere Basisstationen BS
angeordnet, wobei die im öffentlichen Kommunikations-
netz KN angeordneten Basisstationen BS über ein Zu-
bringernetz ACCESS an ein öffentliches Kommunikati-
onssystem LE und die Basisstation BS-H des Heim-Be-
reichs BH an beispielsweise dasselbe öffentliche Kom-
munikationssystem LE angeschlossen sind. Die Wir-
kungsbereiche der beiden Bereiche BH,BP sind durch
strichlierte Kreise angedeutet, wobei die strichlierten
Kreise jeweils die Summe aller Funkbereiche FB(h,p)
umfaßt. An die Basisstationen BS,BS-H sind jeweils
drahtlos mobile Kommunikationsendgeräte KE ange-
schlossen. Für das Ausführungsbeispiels sei angenom-
men, daß der drahtlose Anschluß gemäß dem
DECT-Standard realisiert ist. Im Zubringernetz AC-
CESS können die Basisstationen BS und die Kommu-
nikationsendgeräteKEalternativdurcheinenCAP-Stan-
dard (CTM (Cord-less Terminal Mobility) Access Profile)
realisiert werden.
[0012] Gemäß dem DECT-Standard senden die Ba-
sisstationen BS,BS-H der beiden Bereiche periodisch
eine Meldung RFPI aus, die eine Identifikation (ID) ent-
hält. Diese Identifikation ID(h,p) umfaßt eine Bereichs-
information über die Zugehörigkeit der jeweiligen Basis-
station BS,BS-H zu einem der Bereiche BH,BP, eine In-
formation über den Betreiber des jeweiligen Bereiches
- beispielsweise des öffentlichen Bereichs BP bzw. öf-
fentlichen Kommunikationsnetzes KN.
[0013] In den Kommunikationsendgeräten KE der je-
weiligen Bereiche BH,BP sind jeweils Subscriptions-
Daten gespeichert, für deren Bereiche BH,BP diese
Kommunkationsendgeräte KE subscripiert bzw. ange-
meldet sind. In den Subscriptions-Daten sind DECT-
spezifische Identifikationen ID (h,p) gespeichert. Dies
bedeutet, daß die Kommunikationsendgeräte KE bei ei-
nem Zugriff auf den zugeordneten Bereich BH,BP die
Identifikation ID(h,p) senden und in den Basisstationen
BS überprüft wird, ob ein Kommunikationsendgeräte KE
mit der übermittelten Identifikation ID(h,p) des eigenen
Bereichs BH,BP zugreift.
[0014] Darüberhinaus ist in zukünftigen Kommunika-
tionsnetzen vorgesehen, daß von den jeweiligen Kom-

munikationsendgeräten KE nicht nur Zugriffe auf den
Bereich BH,BP, in dem diese subscripiert sind, sondern
auch auf andere Bereiche BH, BP zugelassen werden.
Hierzu sind in den Kommunikationsendgeräten KE die-
jenigen Identifikationen ID(h,p) gespeichert, zu deren
zugeordnetem Bereich BH,BP das jeweilige Kommuni-
kationsendgerät KE zugreifen darf. Erfindungsgemäß
sind den gespeicherten Identifikationen ID(h,p) Prioritä-
ten p zugeordnet. Beim im Ausführungsbeispiel darge-
stellten Kommunikationsendgerät KE' ist der Identifika-
tion ID(h) für den Heim-Bereich BH eine erste Priorität
p1 und der Identifikation ID(p) für den öffentlichen Be-
reich BP eine zweite Priorität p2 zugeordnet. Dies be-
deutet, daß dieses Kommunkationsendgerät KE' so-
wohl zum Heim- als auch zum öffentlichen Bereich BH,
BP zugreifen darf, jedoch, sofern ein Zugriff auf den
Heim-Bereich HB möglich ist priorisiert auf den Heim-
Bereich HB zugreift.
[0015] Greift beispielsweise das Kommunikations-
endgerät KE' aktuell auf den öffentlichen Bereich BP zu
und wechselt hierbei in den Heim-Bereich BH, so wird
aufgrund der priorisierten, gespeicherten Identifikation
ID(h) des Heim-Bereichs BH der Zugriff zum öffentli-
chen Bereich BP beendet und ein Zugriff in den Heim-
Bereich BH durchgeführt - im Blockschaltbild durch mit
ZH und ZP bezeichnete Linien angedeutet. Das Been-
den des Zugriffs wird erfindungsgemäß durch eine
DECT-gemäße Detach-Meldung bzw. Trenn-Meldung
tm bewirkt. Ein Zugriff bedeutet insbesondere eine Re-
gistrierung des jeweiligen Kommunikationsendgerätes
KE im jeweiligen Bereich BH,BP, wodurch die jeweili-
gen, kommunikationsendgeräte-spezifischen Service
Profiles in den Basisstationen BS,BS-H verfügbar sind.
Zugriffe auf die jeweiligen Bereiche finden bei einem
Wechsel des Bereichs BH,BP und einer Aktivierung des
Kommunikationsendgerätes KE - beispielsweise Kom-
munikationsendgerät KE einschalten - statt. Im Rahmen
der Zugriffe können Verbindungen zu weiteren mobilen
Kommunikationsendgeräten KE oder Kommunikations-
endgeräten KE der Bereiche BH,BP aufgebaut werden.
[0016] Die Identifikationen ID (h,p) enthalten DECT-
spezifische Identifikationen (PARK,ARI) bezüglich der
Zugriffsrechte und teilnehmerspezifische Identifikatio-
nen (IPUI). Entsprechend dem DECT-Standard ist die
teilnehmerspezifische Identifikation (IPUI) bei den Zu-
griffen zu den jeweiligen Bereichen HB,HP in die zu sen-
denden Meldungen einzufügen. Ein nicht dargestellter,
jedoch möglicher Bereich ist beispielsweise ein privater
Bereich - beispielsweise im Bereich einer PABX.
[0017] Durch den erfindungsgemäßen priorisierten
Zugriff auf einen priorisierten Bereich - insbesondere
den Heim-Bereich HB - greift ein aktiviertes Kommuni-
kationsendgerät KE priorisiert auf den priorisierten Be-
reich HB zu, sofern dies möglich ist. Bei einem Wechsel
in den Heim-Bereich HB wird automatisch der aktuelle
Zugriff auf einen Bereich - beispielsweise den öffentli-
chen oder privaten Bereich BP - beendet und ein Zugriff
auf den priorisierten Heim-Bereich veranlaßt. Hierdurch

3 4



EP 0 932 997 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wird sichergestellt, daß, sofern möglich, ein Zugriff auf
den gebührengünstigen Heim-Bereich HB veranlaßt
wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Zugreifen von mobilen Kommunika-
tionsendgeräten (KE) auf öffentliche, private bzw.
Heim-Bereiche (BP,BP), an deren Basisstationen
(BS(p,p)) die mobilen Kommunikationsendgeräte
(KE) mit einem einheitlichen Übertragungsverfah-
ren anschließbar sind,

- bei dem im mobilen Kommunikationsendgerät
(KE) Identifikationen (ID(h,p)) derjenigen Be-
reiche (BH,BP) gespeichert sind, für die das
mobile Kommunikationsendgerät (KE) subscri-
piert ist,

- bei dem im mobilen Kommunikationsendgerät
(KE) den gespeicherten Identifikationen (ID(h,
p)) Prioritäten (p1,2) zuordenbar sind,

- bei dem bei möglichen Zugriffen auf unter-
schiedliche Bereiche (BH,BP) das mobile Kom-
munikationsendgerät (KE) auf den Bereich
(BH) zugreift, deren gespeicherte Identifikation
(ID(h) die höchste Priorität (p1) zugeordnet ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei einem aktuellen Zugriff des Kom-
munikationsendgerätes (KE) auf einen Bereich
(BP) bei einem Eintritt in einen unterschiedlichen
Bereich (BH), dessen Identifikation (ID(h)) eine hö-
here Priorität (p1) zugeordnet ist, das Kommunika-
tionsendgerät (KE) auf den unterschiedlichen Be-
reich (BH) zugreift.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei einem Zugriff auf den unter-
schiedlichen Bereich (BH) eine Trenn-Meldung
(Detach) an den aktuellen Bereich (BP) gesendet
wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Trenn-Meldung (Detach) die
Identifikation (RFPI (PARK/PLI)) der Basisstation
(BS) des neuen Bereichs (BH) enthalten ist.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der öffentliche Be-
reich (BP) durch ein öffentliches Kommunikations-
netz (KN(P)) und/oder ein öffentliches Mobilfun-
knetz, der private Bereich (BD) durch ein privates
Kommunikationsnetz (KN(d) und der Heim-Bereich
(BH) durch eine Basisstation (BS-H) realisiert ist.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kommunikations-

endgeräte (KE) gemäß dem DECT-orientierten
Standard oder einem CDMA-orientierten Verfahren
drahtlos an die jeweiligen Basisstationen (BS,
BS-H) angeschlossen sind.

Claims

1. Method for mobile communication terminals (KE) to
access public, private or home areas (BP,BP) to
whose base stations (BS(p,p)) the mobile commu-
nication terminals (KE) can be connected using a
standard transmission method,

- in which the mobile communication terminal
(KE) stores identifications (ID(h,p)) for those ar-
eas (BH,BP) to which the mobile communica-
tion terminal (KE) is subscribed,

- in which the stored identifications (ID(h,p)) in
the mobile communication terminal (KE) can be
assigned priorities (p1,2),

- in which, when it is possible to access different
areas (BH,BP), the mobile communication ter-
minal (KE) accesses the area (BH) whose
stored identification (ID(h)) has the highest as-
signed priority (pl).

2. Method according to Claim 1, characterized in
that, when the communication terminal (KE) is cur-
rently accessing an area (BP) upon entry into a dif-
ferent area (BH) whose identification (ID(h)) has a
higher assigned priority (pl), the communication ter-
minal (KE) accesses the different area (BH).

3. Method according to Claim 2, characterized in that
access to the different area (BH) involves a detach
message (Detach) being sent to the current area
(BP).

4. Method according to Claim 3, characterized in that
the detach message (Detach) contains the identifi-
cation (RFPI(PARK/PLI)) for the base station (BS)
for the new area (BH).

5. Method according to one of Claims 1 to 4, charac-
terized in that the public area (BP) is provided by
a public communication network (KN(P)) and/or a
public mobile radio network, the private area (BD)
is provided by a private communication network
(KN(d), and the home area (BH) is provided by a
base station (BS-H).

6. Method according to one of Claims 1 to 5, charac-
terized in that the communication terminals (KE)
are wirelessly connected to the respective base sta-
tions (BS,BS-H) on the basis of the DECT-oriented
standard or a CDMA-oriented method.
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Revendications

1. Procédé pour l'accès de terminaux de télécommu-
nications mobiles (KE) à des secteurs de télécom-
munications publics, privés ou locaux (BP, BP), aux
stations de base desquels (BS (p, p)) les terminaux
de télécommunications mobiles (KE) sont connec-
tables au moyen d'un procédé de transmission uni-
forme,

- dans lequel des identifications (ID (h, p)) des
secteurs (BH, BP) sont mémorisées dans le ter-
minal de télécommunications mobile (KE), pour
lesquels le terminal de télécommunication (KE)
est inscrit,

- dans lequel des priorités (p1, 2) sont attribua-
bles aux identifications (ID (h, p)) mémorisées
dans le terminal de télécommunications mobile
(KE),

- dans lequel, en cas d'accès possibles à diffé-
rents secteurs (BH, BP), le terminal de télécom-
munications (KE) a accès au secteur, à l'iden-
tification mémorisée (ID (h)) duquel est attri-
buée la priorité la plus haute (p1).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu'en cas d'un accès actuel du terminal de télé-
communications (KE) à un secteur (BP), le terminal
de télécommunications (KE), lors de l'entrée dans
un secteur différent (BH), à l'identification (ID (h))
duquel une priorité plus haute (p1) est attribuée, a
accès au secteur différent (BH).

3. Procédé selon la revendication 2, caractérisé en
ce qu'en cas d'accès au secteur différant (BH), un
message de séparation (Detach) est émis au sec-
teur actuel (BP).

4. Procédé selon la revendication 3, caractérisé en
ce que l'identification (RFPI (PARK/PLI)) de la sta-
tion de base (BS) du nouveau secteur (BH) est con-
tenue dans le message de séparation (Detach).

5. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le secteur public (BP)
est réalisé par un réseau de télécommunications
public (KN (P)) et/ou un réseau de radiocommuni-
cation mobile, le secteur privé (BD) est réalisé par
un réseau de télécommunications privé (KN (d) et
le secteur local (BH) est réalisé par une station de
base (BS-H).

6. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que les terminaux de té-
lécommunications (KE) sont connectés aux sta-
tions de base respectives (BS, BS-H) selon la nor-
me orientée DECT ou un procédé sans fil orienté
CDMA.
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